
Ich wünsche mir

Meinetwegen sei’s verpackt

in schlichtem Pergament,

das seit Beginn der Zeit gefragte 

Wort, welch jeder kennt.

Flaschengeister, Zauberstäbe,

Hexen oder Feen,

wenn’s in euren Mächten läge,

wär es längst geschehen.

Tief, in jeder Menschlichkeit,

so bilde ich’s mir ein,

wünscht das Wort sich Einigkeit,

wir können es befreien.

Das schwerste, unerfüllte Wort

weilt seit des Menschen Wiege.

Ich wünsche mir für diesen Ort,

dem Erdball, endlich „Friede“ .
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